Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5225 


19. 03. 86 


Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes zur Neuregelung der steuerrechtlichen Förderung 
des selbstgenutzten Wohneigentums 
— Drucksachen 1 0/3633, 1 0/5208 — 


Bericht der Abgeordneten Roth (Gießen), Hoppe, Wieczorek (Duisburg) 
und Suhr 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, die Verbes- 
serung der steuerlichen Förderung des zu eigenen 
Wohnzwecken genutzten Wohneigentums sowie den 
Wegfall der Nutzungswertbesteuerung zu regeln, 
aber auch aus Vertrauensschutzgründen eine not- 
wendige langfristige Übergangsregelung herbeizu- 
führen. Die Förderung wird — abweichend vom bis- 
herigen Recht — auf die selbstbewohnte Wohnung 
im eigenen Haus konzentriert, wobei es gleichgültig 
ist, ob sich diese Wohnung in einem Ein- oder Mehr- 
familienhaus befindet oder ob es sich um eine Eigen- 
tumswohnung handelt. Die Anschaffungs- oder Her- 
stellungskosten der selbstgenutzten Wohnung sind 
die Bemessungsgrundlage der Förderung, wozu 
auch die Hälfte der Anschaffungskosten des Grund 
und Bodens der selbstgenutzten Wohnung gehört. 

Das Gesetz soll am 1. Januar 1987 in Kraft treten. 

Zu den Einzelheiten, insbesondere wegen der steu- 
erlichen Auswirkungen, wird auf die Beschlußemp- 
fehlung des federführenden Finanzausschusses Be- 
zug genommen. 

Die finanziellen Auswirkungen des Gesetzentwurfs 
ergeben sich im einzelnen aus der in der Anlage 


beigefügten Übersicht, wobei die Steuerminderein- 
nahmen sich wie folgt aufteilen: 



Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

insgesamt 

in Mio. DM 

1987 

130 

136 

44 

310 

1988 

278 

285 

90 

653 

1989 

225 

232 

73 

530 

1990 

189 

195 

61 

454 


Diese finanziellen Auswirkungen auf den Bund wer- 
den bei der Aufstellung des Entwurfs des Bundes- 
haushalts 1987 und in der Finanzplanung des Bun- 
des bis 1990 berücksichtigt. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Finanzausschuß vorgelegten Beschlußempfehlung. 


Bonn, den 19. März 1986 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Roth (Gießen) Hoppe Wieczorek (Duisburg) Suhr 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Finanzielle Auswirkungen der Neuregelung der 


Steuermehr- ( -l--)/Steuermindereinnahmen ( — ) in Mio. DM 





Entstehungsjahr 


Rechnungsj ahre 2) 

Lfd. 

Nr. 

Maßnahmen 



1987 


ins- 

gesamt 

davon: 

ins- 

gesamt 

davon: 



Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 

Gleichstellung der Besteue- 
rung von selbstgenutzten Woh- 
nungen in Zwei- und Mehr- 
familienhäusern mit selbst- 
genutzten Einfamilienhäusern 
und Eigentumswohnungen 










a) Steuermehreinnahmen 
durch Abschaffung der bis- 
herigen Einnahme-Über- 

schuß-Rechnung bei Zwei- 
und Mehrfamilienhäusern . 

+ 525 

+ 223 

+ 229 

-h 73 






b) Steuermindereinnahmen 
durch neue Grundförderung 
(entsprechend bisher § 7 b 
EStG) 

-185 

- 78 

- 81 

- 26 

-100 

- 42 

- 44 

- 14 



+ 340 

-}-145 

-hl48 

-h 47 

-100 

- 42 

- 44 

- 14 

2 

Anhebung des Förderungs- 
höschstbetrages (bisher § 7 b 
EStG) aiif 300 000 DM für Neu- 
bauten und Erwerbe unter Ein- 
beziehung der Grundstücke 
mit 50 V. H 

-230 

- 98 

-100 

- 32 

-120 

- 51 

- 52 

- 17 

3 

Erweiterung der Begünstigung 
für Ausbauten bei selbstge- 
nutzten Häusern 

- 50 

- 21 

- 22 

- 7 

- 30 

- 13 

- 13 

- 4 

4 

Wegfall von § 7 b EStG für ver- 
mietete Wohnungen 

-h 55 

-h 23 

-h 24 

-h 8 

-h 30 

+ 13 

-h 13 

-h 4 

5 

Ausdehnung der Kinderkom- 
ponente nach §34f EStG mit 
600 DM Abzug von der Steuer- 
schuld auf Erstkinder 

- 95 

- 40 

- 42 

- 13 

- 20 

- 8 

- 9 

- 3 

6 

Wegfall der Nutzungswertbe- 
steuerung von selbstgenutzten 
Wohnungen 

-100 

- 42 

- 44 

- 14 

- 50 

- 21 

- 22 

- 7 

7 

Einbeziehung der Land- und 
Forstwirte sowie der Gewerbe- 
treibenden und Freiberufler 
mit Wohnungen im Betriebs- 
vermögen in die Neuregelung 
der Wohnungsbesteuerung 3) . 

- 40 

- 17 

- 18 

- 5 

- 20 

- 8 

- 9 

- 3 

8 

Insgesamt 4) 

-120 

- 50 

- 54 

- 16 

-310 

-130 

-136 

- 44 


In den ersten zwölf Monaten der Wirksamkeit der Rechtsänderung entstehende Steuermehr- bzw. Steuerminderein- 
nahmen (ohne Kumulation). 

2) Kassenmäßige Auswirkungen der Rechtsänderung. Die kassenmäßigen Ansätze berücksichtigen die Kumulierung und 
die steuertechnisch bedingten unterschiedlichen zeitlichen Verzögerungen. 


2 
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Anlage 


steuerlichen Förderung selbstgenutzten Wohneigentums 


Steuermehr- ( -I- )/Steuermindereinnahmen ( — ) in Mio. DM 


Rechnungsjahre 2) 


1988 

1989 

1990 

ins- 

gesamt 

davon: 

ins- 

gesamt 

davon: 

ins- 

gesamt 

davon: 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

Bund 

Länder 

Gemein- 

den 

li 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

+ 500 

+ 212 

+ 218 

+ 70 

+ 1050 

+ 446 

+458 

+ 146 

+ 1580 

+ 672 

+ 689 

+ 219 

-370 

-157 

-161 

- 52 

- 550 

-233 

-240 

- 77 

- 740 

-315 

-323 

-102 

+ 130 

+ 55 

+ 57 

+ 18 

+ 500 

+ 213 

+ 218 

+ 69 

+ 840 

+ 357 

+ 366 

+ 117 

-460 

-196 

-200 

- 64 

- 690 

-293 

-301 

- 96 

- 920 

-391 

-401 

-128 

- 73 

- 31 

- 32 

- 10 

- 60 

- 26 

- 26 

- 8 

- 65 

- 28 

- 28 

- 9 

+ 110 

+ 47 

+ 48 

+ 15 

+ 170 

+ 72 

+ 74 

+ 24 

+ 220 

+ 93 

+ 96 

- 31 

-190 

- 81 

- 83 

- 26 

- 290 

-123 

-127 

- 40 

- 380 

-161 

-166 

- 53 

-130 

- 55 

- 57 

- 18 

- 120 

- 51 

- 52 

- 17 

- 100 

- 42 

- 44 

- 14 

- 40 

- 17 

- 18 

- 5 

- 40 

- 17 

- 18 

- 5 

- 40 

- 17 

- 18 

- 65 

-653 

-278 

-285 

- 90 

- 530 

-225 

-232 

- 73 

- 454 

-189 

-195 

- 61 


3) Steuerneutrale Überführung der Wohnung ins Privatvermögen. 

4) Nachrichtlich: Hinzukommen die im Steuerbereinigungsgesetz 1985 enthaltenen Mehrausgaben aus der Herabset- 
zung der Sperrfrist für Bausparverträge von zehn auf sieben Jahre ab 1985 (im Erstjahr ~ 50 Mio. DM, ab dem dritten 
Jahr - 150 Mio. DM). 


3 
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